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Jahresrückblick 2026

Am Ende eines Jahres häufen sich die Rückblicke und  
Zusammenfassungen, gerade auch im Fernsehen. Da werden 
Bilder gezeigt und Emotionen geweckt. Auch wir fassen am  
Ende des Jahres gern zusammen – was war gut, was war 
schwierig, was bleibt? Wir blicken zurück auf Begegnungen,  
auf Herausforderungen und auf die kleinen, unscheinbaren  
Momente, die uns bewegt haben.

Und dann beginnt wieder etwas Neues. 
Es kommt ein neues Jahr - neue 
Chancen, vielleicht auch neue 
Aufgaben. In unserer Gemeinde 
bedeutet das, dass ein neuer 
Gemeindekirchenrat seine Arbeit 
aufnimmt. Manches ist noch offen, 
die neue Zusammenarbeit muss sich 
erst einspielen. Und doch bleibt vieles 
gleich, nicht zuletzt unsere 
Gemeinschaft und unser Glaube.

Auch Rituale bleiben uns erhalten, nicht nur im Gemeindekir-
chenrat, sondern in allem Zusammenleben, so wie Weihnachten. 
Jahr für Jahr feiern wir es – mit vertrauten Liedern, Kerzen, Düf-
ten und ganz persönlichen Gewohnheiten. Das Vertraute schenkt 
Sicherheit und weckt Erinnerungen.

Weihnachten erinnert dabei nicht nur an unsere eigene  
Vergangenheit, sondern auch an das erste Weihnachtsfest.  
An diesem Tag ist die Welt wirklich neu geworden, denn Gott 
wurde Mensch. In einem kleinen, hilflosen Kind zeigt sich alles, 
was uns selbst übersteigt. Gott kommt uns nahe, steht neben 
uns, ist einer von uns – und wir können ihm ganz neu nahe sein.

Die neue Jahreslosung erinnert uns an diesen Weg Gottes in 
die Welt, der uns eine ganz neue Möglichkeit schenkt, ihm zu 
begegnen. Gottes Handeln hat die Welt damals verändert – aber 
auch heute, an jedem Tag, wirkt es neu. „Siehe, ich mache alles 
neu“, spricht Gott in der Offenbarung, und meint damit die neuen 
Impulse, die er in uns legt.  
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Sie kommen nicht immer laut und mächtig, sondern manchmal –  
vielleicht sogar öfter – leise und zunächst unscheinbar wie das 
Kind im Stall. Gott schafft Neues, damals mit Jesu Geburt, heute 
in unseren Herzen, in unserer Gemeinde und in unserem Alltag.

Mit diesem Vertrauen können wir in das Jahr 2026 gehen. Noch 
sind die Tage ungeschrieben. Was wohl im Jahresrückblick 2026 
stehen wird? Sicher vieles, das wir schon kennen: Alltag,  
Routinen, das Leben in seinen vertrauten Bahnen.  

Aber hoffentlich auch Neues – nicht als Bedrohung, sondern 
als Geschenk. Neues, das wachsen darf. Neues, das Mut macht. 
Neues, das Freude schenkt. Auf dieses Neue dürfen wir 
vertrauen. Denn wenn Gott Neues macht, dann führt es zum 
Guten – und wir dürfen es voll Freude erwarten.

	
	           Vikarin Tabea Oelze

 mit sprachlicher Unterstützung durch ChatGPT



AUS UNSERER GEMEINDE

Lebensstationen unter Gottes Segen

Aus diesem Leben wurden in Gottes Ewigkeit gerufen

Sigrid Görz (90 Jahre)
Carsten Görsdorf (66 Jahre) 
Anita Schendel (95 Jahre)

Bei dir ist die Quelle des Lebens, 
und in deinem Lichte sehen wir das Licht.
PSALM 36, 10
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Brennholz aus unserem 
Kirchenwald 

In unserem Wald bei Neu Golm an  
der Chausseestraße wird derzeit die 
Durchforstung vorbereitet. Die Arbeiten 
sollen im Zeitraum von November 2025 
bis Mai 2026 durchgeführt werden, der 
genaue Zeitpunkt hängt dabei von der 
Arbeitsplanung und Logistik des  
beauftragten Unternehmers ab und  
steht aktuell noch nicht fest.

Nach Abschluss der Arbeiten kann  
Brennholz selbst geworben werden zum 
Preis von 20,- EUR pro Raummeter zzgl. 
7% MwSt., die Mindestabnahmemenge 
beträgt 3 Raummeter. Interessierte  
Gemeindemitglieder können sich dann  
für die Einweisung gern an uns wenden.
Für Rückfragen steht unser Revierförster 
Herr Schramm gern zur Verfügung,  
mobil: 0162 3269714.

Hilfe im Garten gesucht? 

Die jesidische Familie Avdoyan hat eine 
Gartenbaufirma eröffnet, Sie erreichen sie 
unter 0176-72230765 bzw.  
xad.avdoyan@gmail.com.

Unser 
Familiengottesdienst 
im Advent – 
Kommt und seht!

Helfen Sie, dass unsere Kirche offen bleibt? 

Wie gut tut eine Offene Kirche! Denen, die sie betreten und die  
besondere Atmosphäre spüren, zur Ruhe kommen, zu sich selbst und 
zu Gott – viele Einträge in unserem Gebetsbuch in der Saarower Kirche 
zeugen davon. 

Und übrigens haben wir in mehr als 10 Jahren nur gute Erfahrungen 
damit gemacht! Gott sei Dank sind die Menschen besser, als man nach 
Konsum von Nachrichten, Tatort und Social Media meinen könnte … 

Allerdings braucht die Offene Kirche auch etwas Unterstützung,  
die sehr schlicht aussieht: Morgens aufschließen, abends zuschließen. 
Das letztere übernehme ich gern bei einem abendlichen Andachts-
Rundgang.

Den Morgendienst hatte in den letzten Jahren eine freundliche 
Nachbarin übernommen. Nun zieht sie weg. Und deshalb fragen wir 
Sie, die in der Nähe der Saarower Kirche wohnen (idealerweise  
Menschen, die morgens eine Runde mit dem Hund gehen, aber auch 
Joggerinnen, Spaziergänger …): Wer kann es einrichten, morgens  
regelmäßig an der Kirchentür vorbeizugehen und sie aufzuschließen? 

Nicht nur wir wären dankbar, sondern vor allem die vielen  
Menschen, die an einer Kirchentür die Klinke drücken und sie  
überraschend offen finden – denn: Wie gut tut eine Offene Kirche …. 
S.o. Bitte melden Sie sich doch bei mir, Herzlichen Dank! 

Ihre Anemone Bekemeier

Ist nur in der Printausgabe sichtbar



01. Feb.	 10 Uhr		  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

08. Feb.	 10 Uhr		  Gottesdienst, anschließend Kirchencafé

15. Feb.	 10 Uhr		  Gottesdienst in Pieskow

22. Feb. 	 10 Uhr		  Gottesdienst

01. März	 10 Uhr		  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

08. März 	 10 Uhr		  Gottesdienst, anschließend Kirchencafé

15. März	 10 Uhr		  Gottesdienst in Pieskow

22. März	 10 Uhr		  Gottesdienst

 

Seniorenheim Karl-Marx-Damm 79 

Wir laden ein zum Gottesdienst an folgenden Terminen: 
11. Dezember, 15. Januar, 12. Februar, 12. März
jeweils um 10 Uhr im Speisesaal.

Kinder und Jugend	

Die Christenlehre findet dienstags statt.
Start in der zweiten Schulwoche
Klasse 1-3: 15 Uhr, Klasse 4-6: 16 Uhr 

Konfirmandenunterricht für die 7. und 8. Klasse:
Termine ca. 14-tägig montags oder samstags. 
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Gottesdienste … wenn nicht anders angegeben, in der Kirche Saarow

30. Nov.			   Wahl zum Gemeindekirchenrat 
1. ADVENT 			   in allen Kirchen!  
	 10 Uhr 		  Andacht in Pieskow
			   Wahl von 8:30 bis 10 Uhr
	 10 Uhr 		  Andacht in Saarow
			   Wahl von 10:30-12:30 Uhr 
	 14:30 Uhr		  Adventsliedersingen in Neu Golm 
			   Wahl von 13 bis 14:30 Uhr 

07. Dez.	 10 Uhr		  Familiengottesdienst 
			   Danach Kesselgulasch!  

14. Dez.	 10 Uhr		  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Pieskow

21. Dez. 	 10 Uhr 		  Andacht 

24. Dez.	 15 Uhr		  Christvesper mit Krippenspiel der 
			   Christenlehrekinder
	 16 Uhr 		  Christvesper in Neu Golm mit Krippenspiel
	 16:30 Uhr		  Christvesper in Pieskow mit Taufe
	 18 Uhr		  Christvesper 
	 22 Uhr 		  Christnacht

25. Dez. 	 11 Uhr		  Eine Weihnachtsgeschichte und 
			   gemeinsames Singen!

26. Dez.	 10 Uhr		  Singen im Klinikum
			   Wir treffen uns im Eingangsbereich und ziehen 		
			   dann über die Stationen

31. Dez.	 17 Uhr		  Andacht zum Altjahresabend mit Hl. Abendmahl 
			   in Pieskow

04. Jan.	 10 Uhr		  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

11. Jan. 	 10 Uhr		  Gottesdienst mit Einführung der gewählten 
			   Ältesten, anschließend Kirchencafé

18. Jan. 	 10 Uhr		  Gottesdienst in Pieskow

25. Jan.	 10 Uhr		  Gottesdienst

Dezember

November

Januar

Februar

März
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* ein Abend für die reifere mittlere Generation 

+  Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen im Pfarrhaus statt. +   

08. Jan. 	  18 Uhr 		 Die Bibel für mich 
DONNERSTAG			  Wir lesen weiter im Markus-Evangelium

14. Jan.	 19 Uhr		 Leselust – Literaturabend
MITTWOCH 

15. Jan. 	 15 Uhr 		 Seniorenkreis
DONNERSTAG

20. Jan. 	 19:30 Uhr		 Spätmittelalterabend* 
DIENSTAG

30. Jan. 	 18 Uhr		 Spinnabend – mit Ines Hecht und ihren  
FREITAG			  Spinnrädern. Vorkenntnisse sind nicht 
			  erforderlich. Willkommen sind auch alle, 
			  die nur mal schauen wollen.
 
 
05. Feb.	 18 Uhr 		 Die Bibel für mich: 
DONNERSTAG			  Weiter im Markus-Evangelium

11. Feb.	 19 Uhr		 Leselust – Literaturabend
MITTWOCH			   

12. Feb.	 15 Uhr 		 Seniorenkreis
DONNERSTAG

20. Feb.	 18 Uhr		 Spinnabend – mit Ines Hecht und ihren 
FREITAG			  Spinnrädern. Vorkenntnisse sind nicht 
			  erforderlich. Willkommen sind auch alle,
		   die nur mal schauen wollen.

24. Feb.	 19:30 Uhr	 Spätmittelalterabend
DIENSTAG

				 

 

Gemeindeveranstaltungen

´
02. Dez.	 19:30 Uhr		 Spätmittelalterabend*
DIENSTAG

06. Dez. 	 16 Uhr		 Lebendiger Adventskalender: 
SONNABEND			  Mitsingkonzert mit dem Catharinenchor 
			  Bad Saarow

10. Dez.	 19 Uhr		 Leselust – Literaturabend
MITTWOCH			  Christoph Hein: Das Narrenschiff 
	
11. Dez. 	 15 Uhr 		 Seniorenkreis – Adventsfeier 
DONNERSTAG

	 18 Uhr 		 Die Bibel für mich 
			  Wir lesen weiter im Markus-Evangelium

13. Dez. 	 16 Uhr		 Lebendiger Adventskalender
SONNABEND 			  Kirche Pieskow, mit Herrn Mertke, Trompete, 
			  und einer kleinen Lesung

15. Dez.	 19 Uhr		 Adventskonzert des Kammerchors Fürstenwalde
MONTAG			  Kirche Neu Golm
 
20. Dez.	 17 Uhr		 Lebendiger Adventskalender 
SONNABEND			  in Petersdorf bei Familie Zier, Neu Golmer Str. 4

Februar

Dezember Januar
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Großer Gott, wir loben dich 
Rückblick auf 30 Jahre Gemeindearbeit

Ausblick: Ostern erleben!

Schon in diesem Jahr haben wir die Osterzeit von Gründonnerstag bis Ostermontag 

mit besonderer Aufmerksamkeit begangen; das wollen wir 2026 intensivieren und so 

gemeinsam Ostern feiern und erleben. Dazu nutzen wir die Tage von Gründonnerstag 

bis Ostersonntag, um die Geschehnisse um Tod und Auferstehung Jesu spirituell und 

anhand erlebnispädagogischer Teile auch ganz greifbar zu erfahren.

Wenn Sie dabei sein wollen, dann melden Sie sich gerne schon jetzt im Gemeindebüro 

oder per Mail an tabea.oelze@gemeinsam.ekbo.de an. Es soll eine feste Gruppe ent-

stehen, die die Tage von Gründonnerstag am späten Nachmittag bis Ostersonntag am 

späten Vormittag gemeinsam erlebt.

Genauere Informationen erhalten Sie im nächsten Gemeindebrief oder rechtzeitig nach 

Ihrer Anmeldung.

Wir freuen uns auf Sie!

30 Jahre war ich Vorsitzende des Ge-
meindekirchenrates Bad Saarow-Pieskow, 
später kam Neu Golm dazu. Viel Grund 
zum Loben und Danken. Ich habe stets die 
gesamte Gemeinde im Auge behalten und 
wir als GKR haben mit Gottes Hilfe die uns 
übertragenen Aufgaben mit einem freudi-
gen Herzen erfüllt. 

In 30 Jahren gab es unendlich viele 
nennenswerte, dankenswerte Begegnun-
gen, die stets das Herz berührten, z.B. 
Gespräche, Seniorenkreis, Kirchen-Café, 
Bibelkreis, Oster-Frühgottesdienst in Pies-
kow, Martinsfest, offener Adventskalender, 
Chor- und Orgelkonzerte. Gottes Geist war 
immer spürbar. 

Da ich sehr kontaktfreudig bin, er-
gaben sich bei der offenen Kirche – bei den 
Kirchenführungen – lebhafte Gespräche, 
und ich war stets gerührt, wenn die Urlauber 
von unserer kleinen, feinen Sternenkirche 
schwärmten. Der Um- und Ausbau der Kirche 
zum 100. Geburtstag brachte im Vorfeld viel 
Arbeit mit sich. Der Höhepunkt war dann die 
große Jubiläumsfeier mit Bischof Stäblein.

Meine Senioren und die Kranken 
lagen mir immer am Herzen. Oft weilte ich 
am Krankenbett, z.B. auf der Palliativ- oder 
Hospitz-Station. Mit den Patienten habe ich 
gesungen und gebetet. Ich kann viele ge-
segnete Höhepunkte nennen, die im  
Gedächtnis bleiben., z.B. Konfirmation, 
Taufen, Hochzeiten, Jugendgottesdienste, 
Regionalgottesdienste. Beim Erntedankfest 
2025 in Neu Golm führten die Christenlehr-
ekinder ein berührendes Musical auf.

Wir hatten stets ein herzliches 
Verhältnis zu den Flüchtlingen, die im 

Caritasheim wohnen. Sie haben oft leckere 
Nationalgerichte für uns gekocht und die 
überaus temperamentvollen, sangesfrohen 
Gottesdienste/Gospelkonzerte werde ich nie 
vergessen. Da mir Musik sehr am Herzen 
liegt, freue ich mich auf jeden Gottesdienst, 
die vielseitige, klangvolle Orgelmusik rührt 
mich zu Tränen.

Den Lektoren- und den Kirchendienst 
habe ich 30 Jahre mit größter Freude aus-
geübt und es hat mich immer tief berührt, 
wenn Gäste oder Urlauber sich für meine 
Freundlichkeit bedankten. Auch die Geburts-
tagsbesuche bei den Senioren waren stets 
eine innere Bereicherung für mich und die 
vielen Gottesdienste im Seniorenheim lagen 
mir stets am Herzen. Viele Gemeindeausflü-
ge bleiben in lebhafter Erinnerung und die 
vielen Begegnungen auf den Kirchentagen 
gaben mir Kraft und Halt.

Ich kandidiere nicht erneut für das 
Amt im GKR, auf Grund meines Alters. Das 
Ausscheiden fällt mir sehr schwer, dennoch 
bleibe ich mit Gottes Hilfe in vielen kirch-
lichen Bereichen aktiv.
Dem GKR danke ich für das wunderbare, 
harmonische, gesegnete Miteinander und 
dem neu gewählten GKR wünsche ich eine 
anregende, fruchtbringende, gesegnete 
Arbeit, verbunden mit Gottes Kraft, Geduld, 
Zuversicht und Gottes schützender, helfen-
der Hand. Vertraut den neuen Wegen, auf 
die der Herr uns weist.

Gott ist die Liebe und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.

Christa Schmechta



ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN

Kirche Bad Saarow 
Kirchplatz: Kirchstraße-Ulmenstraße 

Kirche Pieskow 
Dorfplatz Pieskow, Dorfstraße

Kirche Neu Golm
Chausseestraße 24

Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Anemone Bekemeier
Kirchstraße 9
15526 Bad Saarow
Tel: 033631-2285 bzw. 0171-5812170
kirchengemeinde.badsaarow@ekkos.de
www.kirchebadsaarow.de 
 
Vikarin
Tabea Oelze
Tel. 0176-22933731
Tabea.oelze@gemeinsam.ekbo.de

Christenlehre
Gemeindepädagogin Annemarie Mai
Tel. 01511-5584376

Bankverbindung unserer Gemeinde
Ev. Kirchenkreis Oderland-Spree
BIC        GENODEF1EK1 
IBAN    DE97 5206 0410 5003 9006 90

Bei Spenden bitte immer den Zweck angeben, danke!

Andere wichtige Konten
Brot für die Welt: 
IBAN	 DE1010 0610 0605 0050 0500 
BIC	 GENODED1KDB 

Diakonie-Katastrophenhilfe: 
IBAN	 DE6852 0604 1000 0050 2502
BIC	 GENODEF1EK1 

Es ist sehr gut denkbar, 

dass die Herrlichkeit des Lebens 

um jeden und immer in ihrer 

ganzen Fülle bereit liegt, aber  

verhängt, in der Tiefe, 

unsichtbar, sehr weit. 

Aber sie liegt dort, nicht 

feindselig, nicht widerwillig, 

nicht taub. Ruft man sie mit 

dem richtigen Namen, dann 

kommt sie. 

Franz Kafka

Bild: Mond und Wolke am 

Abendhimmel - weitergedacht


